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Fraktion im Rat der Stadt Hildesheim
Rathaus     31134 Hildesheim

Telefon: 05121 301-1037  I  Fax: 05121 301-95-1037

Fraktionsantrag

Federführend:
CDU-Fraktion

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser/in:

12/173
öffentlich
08.05.2012
Kellner, Johannes

Auf Antrag der CDU-Fraktion: Baulicher Zustand des Kindergartens 
St. Georg
Beratungsfolge:
Datum Gremium

16.05.2012 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr

Sachverhalt: 

Die CDU-Fraktion ist von zahlreichen Itzumer Eltern sowie Bürgerinnen und Bürgern 
angesprochen worden, die die Kindertagesstätte St. Georg in Itzum in der jetzigen Größe 
und Ausgestaltung sehr schätzen. Der vergangenen Sitzung des Ausschusses für 
Jugendhilfe und Soziales und den Medien war zu entnehmen, dass die Stadtverwaltung den 
Gemeinschaftsraum und eine Gruppe in der KiTa schließen will. Hintergrund ist der teilweise 
schlechte bauliche Zustand des städtischen Gebäudes, das der Kindergarten nutzt. Die 
CDU-Fraktion beantragt daher, dass die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr am 16.05.2012 um den Punkt „Baulicher 
Zustand des Kindergartens St. Georg“ erweitert wird und die Verwaltung den Zustand des 
Gebäudes erläutert sowie ihre Planungen hinsichtlich des Gebäudes und des Grundstückes 
darstellt.

1.) Die Verwaltung berichtet in der Sitzung am 16.05.2012 über den baulichen Zustand des 
städtischen Gebäudes sowie der beiden Räume, die der Kindergarten darin nutzt, und 
des Außengeländes. Sie unterrichtet den Ausschuss über die Planungen, die die 
Verwaltung mit dem Gebäude und dem Grundstück hat.

2.) Insbesondere sollen die Kosten eines Gebäudeabrisses sowie eines Teilabrisses (unter 
Beibehaltung des dritten Gruppenraumes und des Gemeinschafts- / Turnraumes) 
dargestellt werden.

3.) Alternativ sollen die Kosten dargestellt werden, wenn das Haus durch einen 
interessierten Dritten saniert würde bzw. dem Träger zur Sanierung durch einen Dritten 
übertragen würde. Was haben diesbezügliche Gespräche ergeben?

4.) Abschließend stellt sich die Frage, welche Zusatzkosten entstehen würden, wenn 
wiederum ein neuer dritter Gruppenraum und ein neuer Gemeinschaftsraum errichtet 
werden müsste.

 
:

 



Vorlage 12/173 der Stadt Hildesheim                                                            Seite: 2/2

Anlage/n:

 


	Fraktionsantrag 

